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Aintlicher Teil.
. Usingen, den 29. April 1914.
[4 tu,/ .Herren Bürgermeister des Kreises mache
Äh  ’ n ^ er  Kummer 17 unterZ. 341 des
e%eri Negierungs-Amtsblattes veröffentlichte

êt  Vorschriften für die Erhebung der
*. Nebengebühren und Nebenkosten vom

^niber 1912 — abgedruckt in der Beilage
‘Kot ,es  Reg.-Amtsbl. für 1913 - zur Be-

ü aufmerksam.
ht oc Der komm. Landrat.
'"btti 650, Bacmeister.

Bürgermeister des Kreise s.

Dev- Usingen, den1. Mai 1914.
Tj, Herren Bürgermeistern de» Kreises laffe

fuchsten Tagen je eine Doppelpostkartefür
^ »^ ung der im Jahre 1914 vorkommenden

, r und Ueberschwemmunge» zugehen. Da»deu , u "eoerichwemmuilgeil zugehen. Da
Udverschwemmung eine besondere Karte

E ' wollen Sie die den Erhebungskarten
,,U Vorschriften über den Bezug weiterer

f 14tCn»|®l,ten  im Bedarfsfälle beachten. Die« . f,„d
J,

mir ausgefüllt oder mit
am Zahresschuffe 1914

h>#■%
!Ä

Der komm. Landrat.
B acmei ster.

Wt Bürgermeister de» Kr eise».

x, Usingen, den4. Mai 1914.
>im wird der Wiesbadener

"u eine Taunushöhenfahrt als Zuver-\ — also keine Wettfahrt—veran-
Genehmigung hierzu hat der Herr

^ ji.̂ Präsident zufolge Verfügung vom 31.
erteilt. Bei der Fahrt werden die
und die Orte Wehrheim, Gräven-

C sn 5in̂)en' Emmershausen, Roda. d. Weil,
' ^ ^euweilnau, Hundstall, Brombach, Dorf-

b«. U , lowie der Feldberg berührt.
-tllJ ^ et  Wagen erfolgt am 8. Mai
UtmUhr vor dem Bahnhof in Wiesbaden.
- ^ Mtung von Zwischen» und Unglücks.

«i\ eUgjiei’k der Fahrt wird allgemein und inS-
d./n Fuhrwerksbesitzcrndie genaue Be-

.iikin- polizeilichen Vorschriften über den
^ Hda/ - r zur Pflicht gemacht. Nament-

®Uf|j Ql̂ t zu achten, daß die Fuhrwerke sich
,D>etz Achten Seite der Straße bewegen.
' rung wird ersucht, während der Fahrt

Und Vieh, soweit tunlich, von den
ü ^bea,!?5-l"uzuhalten und keinesfalls Kinder
' !cheue auf die Straßen zu lassen,
z "ud junge Pferde von den Straßen

den Haltepunkten der
den Straßen zu ver-

, >̂ trab,phr aus den von der Fahrt berührten
V H-rr möglichst einschränken.

Vürgermeister wollen entsprechende
ZS  gg"ll erlassen und die Bevölkerung in

15- k. Mt», haben mir die Herren

Bürgermeister der vocbezeichnete» Gemeinden zu
berichten, wie die Fahrt verlaufen ist und wie das
Verhalten der Bevölkerung gegenüber den Teil¬
nehmern an der Fahrt war.

Die Herren Gendarmsriewachimnster haben in
ihren Patrouillenbezirken für die Aufrechterhaltung
der Ordnung auf den Straßen und die Befolgung
der Wegepolizeiverordnungmit zu überwachen.

Der komm. Landrat.
J.-Nr. 2987. Bacmeister.

Berlin6 2, den7. April 1914.
Wegen Verzinsung auf Grund rechtskräftiger

Entscheidung zu erstattender Wehrbeiträge(8 50
Satz 2 des Wehrbeitraggesetzes) und vorausge¬
zahlter Teilbeträge(8 51 Abs. 2 a. a. O-) be¬
stimme ich im Einvernehmen mit dem Herrn
Reichskanzler(ReichSschatzaml) folgendes:
1. Die auf Grund rechtskräftiger Entscheidung zu

erstattenden Beträge sind mit 4 vom Hundert
vom Tage der Einzahlung des zu erstattenden
Betrags an zu verzinsen;

2. Bei der Berechnung der Zinsen ist der Tag
der Rückzahlung, dagegen nicht der Tag der
Einzahlung gutzurechnen;

3. Bei der Zinsenberechnung nach§ 51 Abs. 2
des Wehrbeitraggesetzes, 8 60 Abs. 4 der Aus¬
führungsbestimmungen des Bundesrats ist der
gesetzliche Zahlungstag, nicht aber der Tag der
Einzahlung mitzuzählen;

4. Das Jahr ist zu 360 Tagen und der Monat
zu 30 Tagen anzunehmen.
Auch die Hebestellen sind mit entsprechender

Anweisung zu versehen.
Der Finanzminister.

Usingen, den1. Mai 1914.
Wird hiermit den Herrn Bürgermeistern und

Rechnern zur Kenntnis mitgetcilt.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission.
Bacmeister.

Usingen, den1. Mai 1914.
Die Ernennung des Friedrich Müller  zum

Rechner der Gemeinde Oberems auf weitere6
Jahre — vom9. Mai 1914 bis dahin 1920 —
ist von mir bestätigt worden.

Der komm. Landrat.
J.-Nr. 3895. Bacmeister.

Usingen, den2. Mai 1914.
Im Laufe des Monats April d. Js . sind

den nachgenannten Personen Jahrerjagdscheine er»
teilt worden und zwar:

Lau-
fcnbe der
Nr> stellung L Entgeltliche.
1 2. Gehrer, Amandus, Oberjäger zu

Pfaffenwiesbach.
2 22. Becker, Karl, Jagdaufseher zu

Anspach.
II. Unentgeltliche.

Keine.
Der komm. Landrat.

J .-Nr. 3963. Bacmeister.

Kirchliche Bekanntmachung.
Die Herren Amtsbrüder lade ich hiermit zur

diesjährigen amilichen Frühjahrskonferenz auf
Montag, den 18. Mai d. Zs., vormittags*/«10
Uhr, nach Usingen in das Gasthaus„zur Sonne"
ein. Zur Besprechung kommen die Arbeiten der
Herren Pfarrer Weber und Burmeister.

Usingen, den4. Mai 1914.
Bohris,  Dekan.

An die Herren Geistlichen des Dekanats.

— Achilleion,  2 . Mai. Ihre Majestäten
der Kaiser , die Kaiserin und die Königin
der Hellenen  sahen am Nachmittage auf
einer Vergwiese bei Anulipsis griechischen National-
tänzen zu, welche von etwa 150 jungen Mädchen
und Jünglinge» aus Athen in den mannigfaltigsten
Landestrachten aus allen Teilen Griechenlands
ausgeführt wurden.

— Karlsruhe,  2 . Mai. Nach Mitteilung
des Großherzoglichen Geheimkabinetts werden Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin  auf
der Rückreise von Korfu Donnerstag, den7. Mai,
nachmittags4 Uhr 30 Minutn, zum Besuch der
Grobherzoglichen Herrschaften hier eintrcffen und
am 8. Mai spät abends nach Braunschweig abreisen.

— Seine Majestät der Kaiser hat für die
Äote Kreuzsammlung  1914 , deren Beginn
für den 10. Mai d. Js. in Aussicht genommen
ist, einen Beitrag von 20000 Mark bewilligt.

— Hamburg,  2 . Mai. Der Präsident
des Reichstages,  Dr . Kaempf, hat der Ham¬
burg-Amerika Linie seinen Dank für die Einladung
zur Besichtigung des Dampfers„Vaterland" über¬
mittelt und dabei zum Ausdruck gebracht, daß es
ihm zur besonderen Genugtuung gereiche, Mitteilen
zu können, daß eine große Zahl von Abgeordneten
gern bereit sei, dieses neueste, hervorragende Er¬
zeugnis deutscher Schiffrbaukunst und Instrument
weitblickenden kaufmännischen Unternehmungsgeistes
kennen zu lernen.

— Bremen,  2 . Mai. Das auf der Werft
von Joh. C. Tecklcnborg in Geestemünde gebaute
Schulschiff „Großherzog Friedrich
August"  ist nach gut verlaufener Probefahrt
am 30. April vom Deutschen Schulschiffverein
übernommen worden. Der an Bord eingebaute
Schiffsmotor genügte allen vereinbarten Forderungen
an Leistung und Manövrierfähigkeit und erreichte
eine Fahrgeschwindigkeit von neun Seemeilen in
der Stunde. Das Schulschiff hat nach Elsfleth
gelegt, wo die Einstellung der neuen Schiffsjungen,
die zu Dampfermatrosen ausgebildet werden, am
6. und7. Mai staltfinden wird.

— Um mehrfach lautgewordenen Klagen von
Grundbesitzern zu begegnen, daß es ihnen nur schwer
möglich sei. von dem Auslicgen von Flucht¬
linien planen,  die ihre Grundstücke berühren,
Kenntnis zu erlangen, soll jetzt auf Anordnung des



Ministers der öffentlichen Arbeiten den Gemeinde¬
vorständen nahegelegt werden , die Auslegung nicht
nur , wie gesetzlich vorgeschrieben , ortsüblich bekannt
zu machen , sondern unabhängig davon den Eigen¬
tümern , deren Grundstücke unmittelbar von der
Fluchtlinie getroffen werden , noch besonders von der
Offenlegung der Pläne Kenntnis zu geben.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Usingen » 4. Mai. Am Sonnabend, den

2 . Mai , vormittags 11 Uhr , trat im Sitzungssaal-
der hiesigen Kreishauses der Kreistag  zu seiner
ersten diesjährigen Sitzung zusammen . Vor Eintritt
in die Tagesordnung nahm der Vorsitzende . Regie.
rungr - Afleffor Bacmeister,  zu den folgenden
Ausführungen das Wort:

„Bevor wir in unsere heutigen Verhandlungen
eintreten , haben wir die schmerzliche Pflicht zu
erfüllen , des Mannes zu gedenken, der fast ein
Menschenalter lang die Geschicke des Kreises gelenkt
und dessen Hinscheiden den ganzen Kreis Usingen
und alle Schichten der Bevölkerung in tiefe Trauer
versetzt hat . Bei der Gründung des Kreises Usingen
war der verewigte Lanvrat Dr . Beckmann  vor
nunmehr 28 Jahren in fein hiesiges Amt einge-
trelen , dar ihm die schwere und dankbare Ausgabe
zuwie », dem neuen Kreise , einem , wie es anfangs
manchmal scheinen mochte , nicht voll lebensfähigen
Gebilde , Daseinsberechtigung und gedeihliche Fort«
entwickelung zu verschaffen und einer dem wirtschaft¬
lichen Verkehr bisher noch wenig erschlossenen Gegend
günstige Lebcnsbedingungen zu erwirken . Und das
Werk , dem er die Vollkraft seiner ManmSjahre
gewidmet hat , lobt den Meister . Der Kreisausschuß
hat in seinem Ihnen , meine Herren , gedruckt vor¬
liegenden Verwaltungsberichte bereits die Haupt«
erfolge der rastlosen Tätigkeit des Verstorbenen
kurz erwähnt : ein engmaschiges Wegenetz überzieht
den Kreis , drei Bahnlinien durchquere » ihn und
führen ihm als wichtige Verkehrsadern neues Leben
zu, die Landeskultur hat sich dank der stetigen,
zielbewußten Förderung erfreulich gehoben . Aber
darin erschöpfen sich die Verdienste des Ver¬
storbenen keineswegs . Im preußischen Parlamente,
in das ihn das Vertrauen seiner Wähler lange
Jahre bis in die letzte schwere Krankheit hinein
entsandte , im Kommunallandtage und im Landes-
auSschuffe , im landwirtschaftlichen Verein uab wo
sich noch sonst immer Gelegenheit bieten mochte,
überall wußte er seine Kräfte dem Kreise und deffen
Gliedern nutzbar zu machen . Und neben das , was
dem Verewigten an sichtbaren Erfolgen seiner
Tätigkeit nachzurühmen ist, tritt all das Unzählige,
was er , ohne daß die Oeffentlichkeit davon erfuhr,
als Beamter und als Mensch wirkte . Von seiner
aufopfernden Hilfsbereitschaft weiß jeder , der ihn
näher gekannt hat , zu berichten , und auch die heutigen
Verhandlungen werden uns noch deutliche Beweise
seiner Selbstlosigkeit liefern . Die tiefe , allgemeine

Trauer um den Dahingegangenen wird darum
nirgends inniger geteilt und schmerzlicher mitemp«
rinden , als in der berufenen Vertretung des Kreises
Usingen , die Seile an Seite mit ihm für das
Gedeihen des Kreises arbeitete und deren Liebe und
vollstes Vertrauen er stets befeffen hat . Ich weiß,
daß ich Ihnen allen aus dem Herzen spreche, wenn
ich versichere , daß diese Liebe , diese Drehrung auch
über das Grab hinaus fortdauern wird . Der
Name des Landrats Dr . Beckmann ist mit dem
Kreise Usingen untrennbar verbunden - Sein An¬
denken wird ein gesegnetes sein und bei uns stets
in höchsten Ehren stehen."

Am Schluffe des Nachrufes erhoben sich die
Versammelten zu Ehren des Verstorbenen von ihren
Plätzen . Nachdem sodann der Vorsitzende die
Kreisvertretung gebeten hatte , ihn als kommiffarischen
Verwalter des Landratsamtes und damit auch des
Kreisverbandes mit Vertrauen aufzunehmen und
ihm ihre Unterstützung zuteil werden zu laffen,
wurden die einzelnen Punkte der Tagesordnung
erledigt , worüber wir in den nächsten Tagen den
ausführlichen amtlichen Bericht veröffentlichen werden.
Von Jntereffe für weitere Kreise dürfte es sein,
daß bei der Besprechung des Kreisverwaltungsbe-
richtS der Vorsitzende mitteilte , daß hinsichtlich der
beiden projektierten Konkurrenz «Bahnlinien Niedern-
Hausen -Schmitten -Usingen und Jdstein -Ustngen die
endgültige Entscheidung des Herrn Ministers noch
nicht getroffen sei. Soviel kann man aber wohl
schon heute sagen , daß der gleichzeitige Bau beider
Strecken nicht in Frage kommt . Wenn daher dem«
nächst die Wahl zwischen diesen Strecken von der
zuständigen Stelle fallen sollte , so müßten , welche
Strecke auch gewählt werden möge , die Beteiligten
diese Entscheidung respektieren , damit dann mit aller
Kraft gemeinsam gearbeitet werden könne zur
schleunigen Fertigstellung der von dem Weiltale so
lange ersehnten Bahnverbindung . — An Stelle des
verstorbenen Abgeordneten des Kommunallandtags
Herrn Geheimrats Dr . Beckmann  wurde Herr
Bürgermeister a . D . Philippi  gewählt . — Nach
Abschluß der Vrrhandlungen vereinigte ein gemein¬
sames Mahl die Kreislagrabgeordncten im Hotel
„zur Sonne " , bei dem der kommiffarische Landrat
das Kaiserhoch ausbrachte.

* UsiNger », 4 . Mai . Im hiesigen Kranken¬
haus«  sind im verflossenen Rechnungsjahre 252
Kranke an 5593 Tagen verpflegt worden.

* Schulsparkassen.  Seitdem die Naffau-
ische Sparkasse die Errichtung von Schulsparkassen
unterstützt , ist deren Zahl in unserem Bezirk außer-
ordentlich gestiegen . Zur Zeit sind an die Nassau-
ische Sparkasse 100 Schulsparkasien angeschloffen.
In den betreffenden Schulen besinden sich 13561
Schulkinder . Von diesen beteiligen sich am Sparen
9257 Kinder . Der Einlagenbestand beträgt
128 300 Mk . Das erfreuliche Resultat ist der
aufopfernden Tätigkeit der beteiligten Lehrer zu
danken.

&&&&*&&&****&*&*&&***&*****
Da8 stille, häusliche Glück ist darum das *

«dclste, weil wir es ununterbrochen genießen A
können ; geräuschvolles Vergnügen ist nur ein »
fremder Gast , der uns mit Höflichkeit über - 4»
schüttet, aber kein bleibender Hausfreund . K

8 Iran Paul . $►

?¥ « * « « « « « « « « « « « « « « « * * « * « * * * * * * ? *

Der Puppenspieler.
Kriminal -Roman von Karl RoSner.

(45 . Fortsetzung ). (Nachdruck verboten ) .

Ich habe ihn nicht morden wollen — ich wollte
ihn allein am Schreien hindern — — aber er
starb . - In seinen Kleidern bin ich dann ge¬
flohen — ruhig weggegangen . In einem kleinen
Boarding House im Westen Londons , in dem kein
Mensch nach meinem Nomen fragte , habe ich mich
am nächsten Tage eingemietet , und als dann ein
paar Wochen hingegangen waren , bin ich nach Ox¬
ford übersiedelt und habe dort Wohnung genommen.
Ein Jahr lang habe ich nur weiter Wissenschaft
gelebt . Niemand hat mich in dieser Zeit belästigt
— Sie wissen ja , daß man da « unbequeme
Meldewesen in England nirgend » kennt . Die Werke
BertraudS , PoincaräS und CournotS , die Schriften
Gauß ' , TodhunterS und Venus sind damals Monate
hindurch mein einziger Umgang gewesen . Ich
habe ihre Höhe bald erreicht und überflügelt , und
was keinen von diesen Vorläufern auf meinen

Bahnen eingesallen ist, daS habe ich in dieser Zeit
gewagt und in ein herrliches System gebracht I
Ich habe in diese exakten Phantasieen , in diese
gigantischen Kunstbauten aus bloßen Zahlenwerten
das L -ben selber statt der toten Ziffern Angeführt
— ich habe die zusammengesetzte Wahrscheinltchkeits-
berechnung zu einer Höhe ausgebaut , die mir mit
Sicherheit den Blick in die Entwicklung aller
Dinge erschloß, die mir in nicht zu ferner Zeit
ermöglich hätte , die letzten W -lträsel mit ihr zu lösen !'

„Wieder eine Pause , in der nur sein Atem
schwer auf und nieder ging.

Verstohlen hatte ich mit meinem Chef , dem
Polizeirat , der gleich mir ousS äußerste gespannt
den Ausführungen folgte , einen Blick gewechselt.
Ich laS in seinen Augen dasselbe Verständnis für
die Tragik dieses VerbrecherschickjalS , das auch mich
erfüllte . Als .unsinnige Narrheit ' hatte Sidney
JoneS diese Gedanken einstmals aufgegriffen , um
aus dem Bereiche seiner Häscher nach Bedlam zu
gelangen , und dort im Kreise all der Hunderte von
Irren hatte dieselbe Narrheit ihn umklammert und
nicht mehr losgelassen!

„Sidney Jones hatte die Hand an das Herz
gepreßt , seine Stimme klang heiser, und stoßweise,
als er weiter sprach.

„ .In Oxford ging mein Geld zu Ende . Ich
mußte neues haben , wenn ich meine Studien weiter-
führen wollte . Da beschloß ich, meine Sprach«
kenntniffe zu verwerten und nach Wien zu gehen.

*DieTaunushöhen - Fahrt de » ^
badener Au  t o mob  i l kl ub  s . Auf
wählten Strecke vollzieht sich, wie uns
wird , bereits ein eifriges Neben der inKo >» (

gemeldeten Fahrer . Es sind Meldung^„ . sind Meldung «« " Jü(
klassiger Tourenfahrer aus vielen Städten B ifi
lands , so unter anderem aus Stettin , . >1!
Leipzig , Köln , Mannheim , Gießen Fra^
M ., Darmstadt eingelaufen . Der zweites
des Königlich Württembergischen Autoniov'
welcher ebenfalls in Konkurrenz gemeldet v% ttu:
sein Urteil über die von dem Wiesbaden « » U
mobilklub als veranstaltendem Verein S
Strecke wie folgt zusammen : „ Was nun
Eindrücke von der Strecke anbelangt , so
ich Ihnen zunächst über deren lands«
Schönheiten meine vollste Bewunderung au^ , s^
In meiner engeren Heimgt , im Schwarz » »' U
in der Schweiz , gibt es gewiß auch hervo
schöne Landschaftsbilder , aber eine solche w ^
prachtvollen Eindrücken habe ich bisher n
genießen können ; der Frühling in feinem i. •btc
Grün und das herrliche Wetter haben/ » , Itz,
Nötige beigetragen , um den Genuß zu
ständigen zu machen ." Seitens der
ist an alle 79 von der Taunushöhen -p ^ ikjj,
8 . Mai berührten Landgemeinden genau d» (In.
gangszeit der Wagen angegeben worden ^ ,
große Anzahl Richtungspfeile für die D»
der einzelnen Ortschaften wurden den , ■
meisterämtern zur Verfügung gestellt . j’tf

( !) Haintchen . 3 . Mai . Dem © ft
bewerber Herrn Rudolf Henze  zu Nftz ^ih
ist vom 1. d . Mts . eine der hiesigen Ley> ^
übertragen worden . !qs

(!) Oberreifenberg , 4. Mai.
zeichnete Löschhilfe bei dem Brande am 1 'j«
d . IS . hat der Herr Landeshauptmann p ! >»,
baden dem Herrn Jos . OpS 3er hicrfl ^ «d
Prämie von 10 Mk . aus der Raff . W

bewilligt . jij
— Bad Homburg . 2. Mai. ft >

vorgestrigen Gewitter  schlug der BUS, - » "
S a a l b u r g mehrere Male ein , zerstörte
Telegraphenleitungen und traf auch da 1
vorigen Jahre im Kastell erbaute
Blitz drang in die inneren Räume , durm
Wand und gelangte wieder ins s-.
zünden . Zahlreiche Schulen waren auf
bürg anwesend , welche sich während de« ® {■>! J
in die Exerzierhalle flüchteten und infolge ..« "

in unmittelbarer Nähe niedergehender 011,1 JJj
in große Aufregung gerieten-

- Frankfurt . 4. Mai. Die ft [j0
dem Eisenbahndirektionsbezirk  jj t|

QtMtovi tHttmtoftv 1964 . . HlH.den Linien beträgt nunmehr 1964
Davon sind zwei - und mehrgleisig 769 ^
gleisig und Nebenbahnen 953 Km . ~ n'rJ |lS
129 Km . Im Bau begriffen : Greb/ ^ ^■Jk
Hier in der Wohnung , in der wir jetzt
ich mich vor zwei Jahren als . Sidney <1,
gemietet . Ich habe die Papiere , die l»
Rock de« Diamantenmaklers damals fl®' “ .
und die ich noch befaß , jetzt Dorgefü® „j %
sollte noch an diese alte Sache de ^ »t|
habe hier in Wien dann Sprachstnnde » || n,
und an meiner Theorie gearbeitet —
nicht weiter . Die Stunden nahmen n>n ^
und Kraft . Ich habe mich zermürbt
gerieben . Und eines Tages kam das S 0" V JJS

„Er schwieg und schloß für eine» ^ Ji|
die Lider . Ganz weiß war sein Gefiä >>- / it
Lippen preßten sich zusammen . ftre»ä‘ ?

„Und der Polizeirat sagte : ,ß ®, 1,/ , *
an , so viel zu sprechen — Sie find 3

„,3t > muß zu Ende kommen ^ ^  }
Schülerin war es, die, wie ich so »»« $  J 1
hinweg mit ihr gesprochen und sie f4 fllL
habe , in diesen traumartigen Zustand > J (
(Sam iäb — — bafi mir auf eillN» ^

!>i

Ganz jäh - daß mir auf eil»
meines Di -nerS Mac Donald aus K»- ^ ^ . '
vor Augen stand , der damals diesen -<« . W
Thomas Patton - . Nun ja
mir der Gedanke gekommen . Sie . .

sie war aus gutem Hause , sie \
hundert Gulden wohl abgeben . — *" r
diesem ersten Falle durch Zufall kâ F
ich dann später mit Absicht und
anderen Schülern herbeigeführt . 3 $ ^

J,1



Hn i Abständige Einführung der Hamburger
W " den Hauptbahnhof Frankfurt 5 Km .,
M , l,.^ Ü»bahn bei Gieße » 5 Km ., Umgehungs-

« Hm!  ® ebrQ  4 .70 Km ., Neubaustrecke Haiger-
P 2 %̂i !!'Q!n6̂,70 Km., Neubaustrecke Stockhaufen-

Nil Lj »' 50  Km . An Bahnhöfen erster Klaffe
m  Hs h° e K . E. D . Frankfurt 19, zweiter Klaffe

' " " er Klaffe 260 und 102  Haltestellen ufw.
1. Mai . Während der

in Wiesbaden wirdobill

der Monarch eine Parade über die
nl \j  Jub hj, der Garnisonen Wiesbaden und Homburg

^ ^ lben̂ -' " ier Pioniere abhalten . Gelegentlich
,n % der Kaiser die Veteranen des Kriegs.

^ q  besonders begrüßen.
,,/Ä ' tTi,Mai.  Die gegen das Zigew

dem m>bn von der König !. Staatsregierung
«nrtai HailVh ^ °^d an dem Förster Romanus im
ffelH1*1 $rn «' n ergriffenen Maßnahmen machen sich in
J  d ? nn^ en-Naffau nicht allein in der Ab-
!,ji j. E Wandergewerbescheine geltend , sondern

: r 5ütfntr der Zahl der rechtskräftig
. .0, ^ 0e  überwiesenen minderjährigen Zigeuner-

bna m bat  im abgelaufenen Jahr beispiels-
ml89ert (fit Gudensberg allein 12 , das

bjjV !5|% ng j| &̂ ul .ba 7 Zigeunerkinder der Fürsorge¬
rn / ^ -- _ _

« __ «er» i, chte Rach richte».
Xnan' e ^ f 11' 2. Mai . Der Landwirt Carl
§Qt, aus Salz ist zwar , wie gemeldet , aus
der m" " ^ssEN worden , nach wie vor ruht

Xi,,, Erdacht auf ihn , mit der Tat in Ver-
sichen. Durch das von Dr . Popp,

u  M . abgegebene Gutachten sind die

»!» o$ Gamaschen gesunden worden , auch an
ftlHeii !^ Ul}98ßö (Ien haben sich Blutspuren ge-

^ lfcQ8«n f  die Staatsanwaltschaft Gießen be-
k. » m’ te, Hoffman » nochmals zu verhaften.

lall.  ropftnW - «

% ?"?mente gegen Hoffmaun verstärkt worden.
bl„l>E>Hoffman » nicht nur ein blutiges Hemd

" ■„I "«Ufbev ^ Efinden der schwerverletzten Familien.
iS ", 'n aus Lauterbach berichtet , daß es

Hij L >9cht und daß Hoffnung besteht , auch
«i ^ ^ erverletzten : Frau Stein , die älteste
M ., ° den jüngsten Sohn am Leben zu erhalten.

i51'b,e J n ' 3 - Mai . Heute fanden zum 16.
(> § S «bet,Ö°n bem  verstorbenen Hofrat Fastenrath

i eru ênen Kölner Blumenspiele
rtt# " der Spitzen der Behörden statt.

roar  in Vertretung der Königin
^ die Gemahlin des Konsuls de Asis

, l « ron ffurt a . M . Oberbürgermeister
LU,Vorsitzende  des Verwaltungsrats der
avf4 3jjf Pistung , gab bekannt, daß von den
5^ l 0 °®r diesjährigen Zinsen der Fastenrath-

j, " 0 Ms . satzungsgemäß Kölner Schrift-
andern Schriftstellern , u . a . Karl

erfelde , Georg Buffe . Palma«

\ .^Uienkriegen, daß ich allein nur meinen
Jo»' ^ Eonnte- '
iS ' |Ä haben Ihre Schüler ja njcht nur
iiirf* "Si »j, 8 haben sie ja gerade zu Verbrechen

!lik«̂ - ? Nun ja - . Man
rl> » ü E« , daß er Bankbeamter ist und große
ber * ""walten hat. Man hat die Mittel in
ic ^ hü zu veranlassen, daß er von diesen

,j ii„. zu  unseren Gunsten unterschlage

anderer steht - . Denn
üE' die ich mathematisch exakt und

gung jeder Chance für meine Auto>
habe , daß die die sichersten

^ v iij % n a D' die je ein Hirn erdacht hat -
"'V p(J e SUt wie ich! - Oder man

t rt/Si ’ &et nerm Diamantenschmuck von großem
s W l| ( %ft | als ein totes Kapital in einer Kirche

' »rienbilde hängt - . Man sieht
>l ^ 4ri, , ? nd macht sich einen Plan . Ein

1 N « b!n unsere Puppeu machen dürfen,
!>-^ ^ "S!iWo i°de Minute Zeit wird festgelegt.
¥ •) W au»api/ ^ Elnt wird durch erhöhte Gegen-

' ,\i T t üinl5 let>en ~ — • O , das macht
„Vj  Vj * ln 5 ? ! habe  ich mich an diesem

rf. ,j ( ^ t ^ " Morgendämmerung gequält ! Aber
’ ' YiJAt e«be, wenn man dabei methodisch

" «Hon t l <tt  bem  Zi "le näher kommt . Und
1° weit , daß man die Püppchen an

Berlin und Rudolf v. Deliur -Wilmersdorf zuge¬
wendet werden.

— Köln, 2 . Mai . Als der Lehrling eines
Kaufhauses gestern Vormittag bei der Deutschen
Bank in der Komödienstraße 4000 Mk . erhoben
hatte , wurde er von drei Männern verfolgt . Der
eine riß ihm mit großer Schnelligkeit das Porte¬
feuille aus der Brusttasche , während die beiden
anderen den Lehrling zu Boden warfen.

— Mainz, 2 . Mai . Gestern Vormittag 8
Uhr 5 Minuten stieß der von Alzey nach Mainz
fahrende Personenzug  437 auf Station Nieder¬
saulheim auf eine zurücksetzende Rangierabtcilung
des Güterzugs 8100 . Die Ursache konnte noch
nicht einwandssrei festgestellt werden . Tot sind
der Lokomotivführer des Personenzuges 437 , Lehr
aus Alzy , Fräulein Elise Wieland aus Flonheim
und Witwe Anna Guttautin aus Wörrstadt . Schwer
verletzt wurden der Heizer des Personenzuges 437
Magsam von Alzey und vier Reisende , leicht ver¬
letzt etwa 10 Personen . Vier Wagen des Per¬
sonenzuges und drei Wagen des Güterzuges , sowie
beide Lokomotiven wurden erheblich beschädigt.

— Wein heim  a . d. B ., 2 . Mai . In
Laudenbach  wurden heute Nachmittag zwei
Schulmädchen im Alter von neun und sieben
Jahren von einem von Frankfurt kommenden
Automobil überfahren;  das ältere war
sofort tot,  während das jüngere  lebensgefähr¬
lich verletzt wurde.

— Wittenberg  i . M ., 2 . Mai . Nach
eingetroffenen Meldungen ist in der letzten Nacht
in Veilahn die Riechlingfche Bäckerei nieder¬
gebrannt.  Die beiden Lehrlinge und ein Mäd¬
chen werden vermißt , sie dürften in den Flammen
umgekommen fein . Die Tochter des Bäckermeisters
erlitt erhebliche Brandwunden.

— Hirschberg (Schlesien ) , 2 . Mai . Im
Riesengebirge ist ein starker Wettersturz  einge¬
treten . Im Hochgebirge waren heute Nacht 6 Grad
Kälte ; es fand ein schwacher Sch nee fall  statt.

— Kempten (Algäu ), 2 . Mai . Die Algäuer
Alpen zeigen Neuschnee bis 1000 Meter herab.
Die Temperatur ist auf 0 Grad heruntergegangen.

— KönigSwint er,  2 . Mai . Auf dem
Drachenfels  wurde heute mittag zur Erinnerung
an die Befreiungskriege  vor hundert Jahren
ein Denkmal  enthüllt , das insbesondere den
Führern des Landsturms vom Siebengebirge
Major Ferd . Wilh . Boltenstern und Vorposten¬
kommandant I . Genger gewidmet ist. Das Denk¬
mal , eine etwa fünf Meter hohe viereckige Säule,
steht hoch oben am Fuße der Ruine an derselben
Stelle , wo schon vor hundert Jahren ein Bolten-
stern -Genger -Denkstein gestanden hatte , der aber
verfallen war.

— Berlin,  2 . Mai . Infolge der vielfachen
Klagen über das unhandliche Format  der
vor etwa anderthalb Jahren ausgegebenen Hundert-

dle Arbeit senden kann , und alles rollt sich ab wie
Räder in dem Werke einer Uhr - . Und
geht es einmal fehl , — mein Gott , wer von uns
ist unfehlbar , und wem kann nicht einmal ein
kleiner Fehler , ein Versehen unterlaufen ? — so
hält die Polizei nichts weiter als eines meiner
Püppchen , und niemand denkt an mich, der ich hier
oben inzwischen längst an neuen Plänen schaffe — ^

„Er hielt ein und strich sich mit der Hand
über die Stirne . Etwas Gequältes , MüdeS trat
jetzt in seine Züge.

„,Und dann habe ich diesen dummen , großen
Rechenfehler übersehen — ich hätte diesen Hermann
Angerer bei dem Verkauf der Steine nicht ver-
wenden dürfen I Alle « ging gut und glatt , genau
nach der Berechnung , und keiner von den anderen,
die ich bei diesem Falle in der Stephanskirche noch
mitverwendet habe , hat man entdeckt — nur den
— und der hat Sie auf meine Spur gebracht
-Als der Herr hier mich zum ersten Male
besuchte, da wußte ich, daß jetzt ein Kampf aufs
Messer zwischen ihm und mir entbrennen würde
— — . Anfangs war ich im Vorteil — da hoffte
ich, die Folgen jenes Fehlers noch aus der Welt
schaffen zu können — Unsinn I Als ob sich mathe-
malische Konsequenzen beugen ließen — als ob
man eine Fltntenkugel , die abgeschossen ist, mit
bloßen Händen halten könnte in ihrem Fluge — '

„Er schüttelte versonnen den Kopf , sah dann zu
mir herüber und versuchte zu lächeln . Aber es war

mark - Reichsbanknoten  hat das Reichsbank¬
direktorium Vorkehrungen für die Herstellung einer
gleichwertigen neuen Note getroffen und im Ein¬
verständnis mit dem Reichsschatzamt mehrere Ent¬
würfe von verschiedenen Künstlern eingefordert.
Die Reichsdruckerei ist nun damit beschädigt , die
zur Ausführung bestimmten Entwürfe herzustellen.
Ein bestimmter Entwurf ist endgültig noch nicht
in Aussicht genommen . Das kann erst geschehen,
wenn technisch vollkommen fertige Entwürfe vor¬
liegen werden . Man will verschiedene Formate
ausprobieren , um ersehen zu können , welches sich
am besten für den Verkehr eignet.

— Die weiße Mode.  Kein Zweifel mehr:
Weiß ist der große Trumpf der diesjährigen
Sommermodel Von Kopf zu Fuß werden unsere
Damen in strahlendem Weiß prangen , und selbst
der Sonnenschirm , der ihre schönen Köpfe vor der
Sonne schützt, wird die Modefarbe des Sommers
tragen . Er wird in weißen Spitzen oder Batist
oder auch ganz aus weißen Taflbändern hergestellt,
die volantartige aneinandergereiht sind , und be¬
hauptet die kokotte, kleine gewölbte Form , die schon
seit einiger Zeit beliebt ist . Alles , was weiß ist,
ist an der Tagesordnung . Für die Kleider bilden
Spitzen und Lingerie , sowie die Verbindung von
Batist und Piqus besonders bevorzugte Stoffe.
Als Volants werden weiße Bänder verwandt , die
wiederum mit Miffelin zusammengebracht werden —
kurz , die weiße Mode sucht alle Stoffe und Mittel
auszunutzen , deren sie habhaft werden kann . Als
Fassung der Tuniken , die im Schnitte der Sommer¬
mode wiederkehren werden , ist Schwanenpelz in
Aussicht genommen , der aller Wahrscheinlichkeit
nach in der Sommermode eine erhebliche Rolle
spielen wird . Westen aus weißen Piquä , die an
einigen eleganten Sommermodellen zu sehen waren,
werden viele Freundinnen finden . Im ganzen und
großen scheint die Neigung der Mode diesmal da.
hinzugehen , ganz weiß in weiß zu arbeiten ; indessen
werden die Damen , die farbige Gegensätze lieben,
auf ihre Rechnung kommen . Zum weißen Kleide
wird man z. B . auch schwarze Bänder benutzen;
desgleichen lassen sich durch farbige Bänder , die
dann mit der Gürtelfarbe der Kleides überein¬
stimmen müssen , hübsche Wirkungen erzielen . Aber
das beliebteste Mittel , um das schneeige Weiß
farbig zu beleben , werden wieder bunte Feldblumen-
sträuße sein . Man wird sie an den Kleidern , man
wird sie sparsam und kokett auch an den luftigen
weißen Sonnenschirmchen anbringen . Schließlich
wird die weiße Sommermode vervollständigt durch
das weiße Cape . Das Sommercape wird in
weißen Spitzen oder weißem Lingeriestoffe herge¬
stellt und ganz und gar durchsichtig gehalten sein,
sodaß das Weiß des Kleides durch das Cape hin¬
durchschimmert . Das sind etwa die Grundlinien
der weißen Sommermode , und wer nicht gerade
ein Griesgram ist, wird zugeben , daß sie hübsch
und lustig genug zu werden verspricht.

nur das leise Grinsen eines wachsbleichen Gesichts,
was ich sah.

,„ Nun , ich habe in dem Kampf getan , was
möglich war / sagte er . , Und als ich klar erkannte,
daß mein Part verloren war , da wollte ich doch
wenigstens noch dafür sorgen , daß Sie nicht allzu¬
viel Freude mehr haben sollten über mein Unter.
liegen - . Sie wissen ja : daß Sie jetzt hier
mir gegenübersitzen — das ist nicht meine Schuld — ■'

„Seine scharfen , grünen Augen ruhten auf
meiner Hand und auf dem Pflaster , da « ich trug.

„,Sie hat wohl fehlgeschossen ? ' fragte er.

„Er zuckte mit den Achseln.
,„ Jch könnte sagen , daß die Angelegenheit zu

übereilt von mir betrieben werden mußte — .
Wenn ich das besser dressiert hätte - - — wer
weiß — — . Aber schließlich ist 's doch allein der
Rechenfehler , der sich an mir rächt . Wäre der
mir damals nicht unterlaufen - , Sie hätten
mich niemals entdeckt I'

„Er schwieg.
„Der Polizeirat hatte sich erhoben.
.„ Herr Gray - sind Sie zu Ende ? '
„Da lächelte der Mann in dem Fauteuil

wieder so grinsend wächsern , daß es mehr ein
Verzerren der Muskeln als ein Lächeln war , und
zog mit Mühe seine Uhr.

„,Zu Ende?
(Schluß folgt .)



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Die 1. Rate der Staats- und Gemeindesteuer,

sowie die Betriebssteuer wird bis 15. d. Mts.,
vormittags von 9—12 Uhr erhoben.

Usingen, den1. Mai 1914.
Die Stadtkasse.

Kley.

Ilvanss-Nnsteigklung.
Mittwoch, de« 6. Mai d. Js ., mittags

12 Uhr sollen am Rathause zu Ufingen
1 Papier-Schneidmaschine,
1 Kiste mit Metallmonogrammen

u. a. m.
zwangsweise öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung versteigert werden.

Ufingen, den4. Mai 1914.
Schneider,
Gerichtsvollzieher.

I
!

Das Neueste \
in

5 1- und 2-reihig in allen
Grössen und Qualitäten.

!
I
S

Sack-Anzügen
Joppen-Anzngen und Sport.
Knaten-Anzngen
Sommer-Joppen

!

in allen Stoffarten,
aus Leinen und Loden
in allen Grössen.

I
s

^wzSg © nn)©tin©P’ l&®nitf©fetiiQ>n);
Hervorragende Passform,

gute Verarbeitung,
gediegene Stoffe und

prima Putter.

Raph . Baum.

Flechten
afiis. nde and tr«ak«a« Sehappanfleefcte«klaffe.

Ekzem«, Hfeataaaaehl&ge, aller Art

offene Fiisse
Bolnschädan, n »liif«aafeain , Aderbein«, b6«e
Finger, alte Waadaa «M alt «akr hartnlokif;
wer bisher vergeblich hoffte

gakallt n wirhrn , mamfea aaafe«tau Y«m «b
mit te Mw kawikrtea

RIN0 - 8ALBE
kr«1 »» Gift » Sitte«. D- Mark1.15 m. 2.26.

Dank ach ruibuu  fuhen täglich ein.
Kur acht in Origtealpiokuug wei**-grtin-rat

m. Firma Schuburtjfc Ca., Wainböhla-Dresdan.
Filschungau waiau » au zurück.

Wachs, Naphtalau_to 16, Walrat 20, Banzoa-
•att, Yanat .Terp., Kamnlarpfl., Perubals . ja 6,

v Eigelb 36, Chrjsar . 0,6.
Zu haben in den Apotheken.

6tn Klunge kann das

KüserHandwerk
Georg Waus,Rüterrneister,
Bad tzomburg.

erlernen bei freier Rost und Wohnung.

Mittel gegen die Erdflöhe!
Tabakstaub
zu haben bei

Georg Peter.

Turngemeinde Usingen.
Donnerstag , den 7. Mai , abends punkt

9 Uhr. findet im Vereinslokale
Versammlung wü

statt, Zur Beratung stehen äußerst wichtige An¬
gelegenheilen. Ich ersuche um recht zahlreicher,
pünktliches Erscheinen.
z R. Wagner, Vorsitzender.

•ratet Basenbleiche . - Preiß 15 Pf.
Ueberall erhältl . - Allein . Fabrikant:
Jos. Müller, Soifenfabrik. Limburga. Laim.

HBBHES&ftSHI

Braves fleißiges
({$ : Wadcken :]

für Küche und I) aus findet gleich Stelle
b« Dr. HUmann,

Trennei. 'C.

Amtlicher

(herausgegeben von der Kgl. Eisenbahndirektion)
Wn.«I Beilage: Bahnsteig-Fahrplan der auf dem
•llLtl I Hauptbahnhof Frankfurta.M. abfahrenden
""•. —  und ««kommenden Züge mit Angabe der
—— Bahnsteige.

- Preis 25 Pfg . -

Plakat-Fahrplan

MittelrheiniseherPferflezuchtv^
Der Weidebetrieb im Tiergakl^

Weilbnrg wird am 11. Mai , mittag
VW eröffnet.

Gute Haisler stnd milzubringen. U '
Vorherige Anmeldung bei Herr>̂ ,

tierarzt Wenzel in Limburg a . v. »
Der Vorsts

Stem
PoßSsmyser von

Red Star Line in Antwerpen
oder deren Agenten.

Snl-u.Speisekart#
empfiehlt

Siegln,

Preis 10 Pfg . -
vorrätig in R . Wagner ' s Buchdruckerei.

Lee“ Schmidt
Frankfurt a . M. — Gegründet 1730.

Teespezialmischung Mk. 2.50, 3, 4, 5 p. Pfd
Verkaufsstelle in Usingens

Amtsapotheke von Dl *. Ä « Lcetze.

Landwirt schaftlicheAngebote- ^
Simmentaler Zuchtb"^ j

auf der Jungviehschau mit 1. Prel« Ija
verkaufen. Bürgermeister Moses ^ l^ > ^

Gute hochträchtige Zi^ j

M sefesselte Strom
Neuester Roman

Hermann Stegemann
beginnt jetzt in Heft 13

der

,Gartenlaube"

Man bestelle ein Probeheft mit dem
Anfang des Romans (Preis 25 Pf.)
bei der nächsten Buchhandlung oder
direkt beim Verlag Ernst Keil’s Nachf.
(August Scherl ) G. m. b. H., Leipzig.
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